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(414—2) Nr. U»9.

Bezirtsgerichts-Kanzlistenstelle.
Bel dem k. k. Bezirksgerichte in Tarvis ist

die Kanzlistenstelle mit den system mäßigen Bezü-
gen iu Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche im vorge-
schriebenen Wege bis längstens

2 5 . N o v e m b e r 1 8 7 2

an dieses Präsidium gelangen zu lassen.
Klagcnfurt, am 17. Oktober 1872.

Vom Präsidium des k. k. Aandeogcrichteo.

(420—2) Nr. 1016.

Collcurs-Ausschreibung.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte in Adelsberg ist

eine Gerichts-Adjuuctcnstclle mit dem jährlichen Ge-
halte von 800 fl. und mit dem Borrückungsrcchte
in die höhere Gehaltsstufe von i)00 ft. zu besehen.

Die Bewerber um diese Stelle, zu deren
Erlangung jedenfalls auch die Kenntnis der kraini-
schen (sloocnischen) Sprache in Wort und Schrift
erforderlich ist, haben ihre gehörig belegten Gesuche

b i s zum 1 2 . N o v e m b e r 1 8 7 2

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen
Wege zu überreichen.

Laibach, am 23. Oktober 1872.

K. k. Landesgerichts-Prlisidium.
(416^2) ^lr. ^790.

Concurs-Ausschreibung
An der k. k. Werks-Volksschule in Id r ia ist

die Stelle des Lehrers in der 4. Schulklasse pro-
Visorijch zu besetzen.

M i t dieser Stelle ist eine Besoldung von
jährlich 420 f l . , ein Holzgeld von 37 ft. Û> kr.,
ein Naturalquartier und der Genuß eines Gartens
und eines Krautackers, solange derselbe nicht zu
Werkszwccken benöthigt wird, verbunden.

Diejenigen, welche sich um diese Stelle be-
werben wollen, haben ihre mit den Zeugnissen
über die Lehrbcfä'higung für Volksschulen, üdcr
musikalische Kenntnisse, über die bisherige Dienst-
leistung, über ihr Alter, ihren Stand und ihr
sittliches Betragen belegten Gesuche, und zwar be-
reits angestellte Lehrer im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde,

b i n n e n v i e r Wochen

bei der gefertigten Direction einzureichen.
Besondere Erfordernisse zur Erlangung dieser

Stelle f ind: Befähigung zur Ertheilung des Un-
terrichtes in deutscher und slovenischcr Sprache,
im Zeichnen und im Gesänge.

Id r ia , am 2 1 . Oktober 1872.

K. k. ßelgdirccl ion.

(416—1) Nr. 11624.

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung des Baues zweier Ma-

gazine jür die neue k. t. Tabakfabrik zu Laibach
in Krain wird die Concurrenz ausgeschrieben.

Die mit Allerhöchster Entschließung vom 23ten
September d. I . geneymigte Baujumme beträgt
für beide Magazine zusammen 68.525 st. 32 kr.
(Sechzigachttau>end Fünfhundert zwanzigsünf Gul-
den drclßigzwei Kreuzer).

Hicvon entfallen;
1. für die Maurerarbeit . . 11414 st. 97 kr.

I I . „ „ Sleinmetzarbeit . . 1600 „ 75 „
I I I . „ „ ZimmermannS-Arbeit 9993 „ 21 „
IV. „ „ Spenglerarbeit . . 140 „ — „
V. „ „ Schie,erdecker-Arbeit 2294 „ 22 „

VI . „ „ Tischlerarbeit . . 760 „ 80 „
V I l . „ „ Schlofser-Beschlägarbeit 459 „ 20 „

V I I I . „ „ Schlojsergewlchtsarbeit 754 „ — „
I X . „ „ Gußeisenwaren . . 5505 „ 70 „
X . „ „ Schraubenverbindungen 30? „ 20 „

X I . „ „ Glaferarbeit . . 141 „ 90 „
X I I . „ „ Anstreicherarbeit . 200 „ 13 „

X I I I . „ „ Pftasterarbeit . . 690 ,> 58 „ '
zufammen . . . 34262 ft. 66 tr.

für jedes Magazin, somit für beide 68.525 st. 32 kr.
Die Offerte, welche auf den vollständigen Gau

dieser beiden Magazine zusammen zu lauten haben, >
stnd mit einem 50 kr. Stempel zu versehen und>
mit einem 5"/„ Badium zu belegen.

Die Einreichung derselben hat biS längstens
1 6 . N o v e m b e r d. I . !

bei der k. k. Tabakfabriks-Berwaltung in Laibach
j stattzufinden, u?d können dafeldst auch die
Pläne, Borausmaß und Kostenüberschlag, sowie die
Baubcdingnissc eingesehen werden; dieselbe ertheilt
auch weitere dcn Bau betreffende Auskünfte.

Die iu dcn Offerten eingesetzten Beträge sind
mit Kiffern uud Buchstaben zu schreiben.

Dle Entscheidung und Auswahl unter den
eingelangten Offerten behält sich die k. k. Central-
direction der Tabakfabnlen und Einlösämter in
Wien unbedingt vor.

Die vom Erstehcr des Baues zu leistende
Caution beträgt 10"/« des entfallenden Erstehungs-
Preises.

Die Offerte bleiben für die Ueberreicher vom
Zeitpunkte der Ucberreichung, für daS Aerar abcr
vom Zeitpunkte der Annahme verbindlich.

Die Entscheidung wird thunlichst beschleunigt
werden.

Wien, am 18. Oktober 1872.
Vtltter v. Hlierkl slrinsee m p.

^(422—"is sir. 12508?

Concurs .
Die Postmelstcl stelle bci dem k. k. Postamte in

Stockcndorf, womit dic Iahrcsbcstallung per 120 ft.,
das Alutöpallschale per jährl. 30 ft. und das jä'drl.

Pauschale per 216 ft. für die wöchentlich vierma.
ligcn Botengänge von Stockendorf nach Tschernembl
so wie in entgegengesetzter Rictitung verbunden ist,
ist gegen Leistung der Caution per 200 ft., welche
entweder im baren, in 5perc. Staatsschuld-Verschrei-
bungen oder fidejussorisch sichergestellt werden lann,
und gegen Dienstvertrag zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
eigenhändig geschriebenen Gesuche unter Nachweî
sung des Alters, Standes, der Schulbildung, des
sittlichen und moralischen Wohlverhaltens und der
Vermögensverhältnisse

b i n n e n 14 T a g e n

bei der k. k. Postdirection in Trieft einzubringen.
Trieft, am 22. Oktober 1872.

V o n der k. k. Poltdirecl ion.

(421 — 1) " " Nr. 522.

Concurs.
I m Pfarrorte Tschemschenik ist die Lehrer-,

zugleich Meßner- und Organisten stelle zu besehen.
Die Bewerber haben ihre gehörig zu bele-

genden Gesuche

bis 6. November d. I .

hicramts einzubringen.
K. k. Bezirksschulrat!) Stein, am 19. Okto-

ber 1872.

"(419—2) Nr^6553 .

Kundmachung.
Die in verschiedenen Gemeinden sowie in den

^ Nachbarbezirken unter dem Rindvieh ausgebrochene
Maul- und Klanenseuchc veranlaßt mich, die Ab-

1 Haltung der Vichmärkte innerhalb des ganzen Be-
! reiches der l . k. Bezirks Hauptmannschaft Gurtfeld,
! bestehend aus den Stcuei bezirken Gurkfcld, Land-
l straß, Natschach und Nassenfuft, bis auf weitereS
einzustellen.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge-
bracht wird. — Gurlfeld, am 19, Ollober 1872.

! Der t. t. Vedute Hmpnnann:
Vborinsky.

' (417 —3) ^ Nr.iil^

Kundmachung.
Nachdem in mehreren Ortschaften des poli«

tischen Bezirkes Tschernembl unter dem Horn- und
, Kleinvieh die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen
ist, so werden die Biehmärkte resp. der Zutrieb
des Horn- und Kleinviehes auf die allgemeinen
Jahrmärkte im Bereiche der k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft Tfchernembl bis auf weiteres einge-
stellt, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht wlld.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Tfchernembl,
am 1!). Oktober 1872.


